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Nro. 10. 


gen und Bekanntmachungen der 
Central: Behörden 

3) Bekanntmachung, 
betreffend die Correſpondenz der Landbewohner. 
Vom 1. März c. ab iſt den Correſpondenten auf 
dem Lande, welche ihren Wohnſitz in Orten ohne 
Poſtanſtalt haben, allgemein geftattet, ihre Poſtſen⸗ 


ange auch von ſolchen Poſtanſtalten abholen zu 


Verordnun 


1 
pondenten nicht einſchließt. 
N Folge dieſer aus den Kreiſen des betheiligten 
Publikums wiederholt beantragten Verkehrserleichterung, 
Wa die Spedition der Poſiſendungen nach Orten, an 
del en blanken ſich nicht befinden, nach Maßgabe 
Biſtribntiong falbſender auf der Adreſſe bezeichneten 
nichtig zone Poſtanſtalt bewirkt werden. Durch die 
Anal ge. Bezeichnung diefer Poſtanſtalt oder das 
E Perkalicgen Angabe können leicht 
/ er Ueberku 
herbeigeführt werben. | nft der Poſtſenbungen 
Es iſt daher im eigenen Intereſſe der Correſpon⸗ 
denten nothwendig, daß die Abſender von Poſtſendun⸗ 
gen, welche nach Ortſchaften ohne Poſtanſtalt gerichtet 
find, auf der Adreſſe außer dem eigentlichen Beſtim⸗ 
mungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtanſtalt angeben, 
von welcher aus die Beſtellung der Sendung an den 
Adreſſaten bewirkt wird, bezw. die Abholung erfolgt. 
Zur Forderung dieſes Zweckes wird es beitragen, 
Poſte Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich eine 
mache As nicht befindet, diejenigen Perſonen, mit 
Erforderniz aufnerretwechſel fichen, auf das gedachte 
durch 8 kit machen und denſelben mitteilen, 
n ar us welher Reſtanfkalt fir ihre Post. 
Insbeſondere wird es ſich auch em eblen, w 
die auf dem Lande Rehn hen enen mög- 
N en 1 ‚heilmeife bereits beſtehenden 
en, en von i 
Briefen bei der Orts⸗ u e u denen 
des Poſtorts hinzuzufüge 
ſachen empfangen. 
Berlin, den 8. Februar 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 


l 


Marienwerder, den 8. März 


nen, deren Landbeſtellbezirk den Wohnort des Corre⸗ 


} 
| 


ud Datumsangabe den Namen 
n, durch welchen ſie ihre Poſt⸗ 


eine Erweit⸗ rung dahin erfahren hat, daß es dem 
Publikum geſtattet iſt, den Landbriefträgern Geldbriefe 
bis zu 50 Thlru. und Poſtanweiſungen Behufs der 
Einlieferung bei der Poſtanſtalt mitzugeben, ſoll es 
fortan auch zuläffig fein, die Abonnementsbeträge für 
ſolche Zeitungen, welche die Intereſſenten ſich durch 
die Landbriefträger bringen zu laſſen wünſchen, nebſt 
dem Betrage der Beſtellgebühren, den Landbriefträgern 
zur koſtenfreien Beſorgung an die Poſtanſtalt zu über⸗ 


geben. Den Intereſſenten bleibt die Eintragung der 


übergebenen Beträge in die Annahmebücher der Land⸗ 
briefträger überlaſſen. Letztere ſind verpflichtet, die 
Quittung der Poſtanſtalt beim nächſten Beſtellungsgange 
zu überbringen. 

Berlin, den 21. Februar 1871. 

General Poſtamt. 
Stephan. 

3) Im Intereſſe der Erleichterung des Verkehrs 
kann von ſetzt ab auf Verlangen ber Abſender die 
expreſſe Beſtellurg von Poſtſendungen, welche einer 
Poſtanſtalt von weiterher zugehen und nach einem 
andern Poſtorte gerichtet ſind, gegen das reglements⸗ 
mäßige Expreßbotenlohn ſtattfinden, wenn die Ent⸗ 
fernung zwiſchen den beiden Peſtanſtalten nicht über 
2 Meilen beträgt. 

Die Adreſſen derartiger Sendungen müſſen unter 
der Angabe des Beſtimmungsorts die Bezeichnung des 
Ortsnamens der Poſtanſtalt, von welcher aus die 
Expreßbeſtellung erfolgen ſoll, ſowie den Zuſatz „durch 
Expreſſen zu beſtellen“ enthalten, z. B. „Güntersberg, 
Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. (von Croſſen a. O. aus 
durch Expreſſen zu beſtellen).“ 

Die Annahme von Briefen und ſonſtigen Sen⸗ 
dungen zur expreſſen Reſtellung an Adreſſaten, die im 
Orts⸗ oder im Landbeſtellbezirke der Auf gabe⸗Poſt⸗ 
anſtalt wohnen, iſt auch ferner nicht geſtattet. 

Berlin, den 25. Februar 1871. 

General Poſtamt. 
Stephan. 

) Bekanntmachung. 
Poſtdampfſchiff⸗Verbindung mit den Vereinigten Staaten 
von Amerika via Bremen und Hamburg. 

Mit den Dampfſchiffen, welche von jetzt ab wieder 
regelmäßig: 


Bekanntmachung. 
Vermittelung des Zeitungs⸗Abonnements für Land⸗ 


bewohner. 
Nachdem die Landbriefbeſtell⸗Anſtalt allgemein 


Ausgegeben in Marienwerder den 9. März 1871. 


von Bremen jeden Sonnabend, 
von Hamburg jeden Mittwoch 


nach New⸗York abgefertigt werden, können Briefe, 


— 4 
Druckſachen und Waarenprobeg 75 i 
Staaten von Amerika zur Beſrd ig 
auf dem Wege über Bremen oder Hamburg zu be ör⸗ 
korreſpondirende Mi i 
erwählen und ſich, ſoweit thunlich, mit gleichartigen, 


dernden Sendungen müſſen auf der Adreſſe mit einem, 
das Verlangen ber Benutzung dieſes Weges ausdrücken⸗ 
den Vermerke verſehen ſein. 


4 
wre ae Sektionen oder Kommiſſionen 
4 Die Geſelkſchaft wird im In⸗ und Auslande 


lieder in der erforderlichen Anzahl 


im In- und Auslande beſtehenden Geſellſchaften in 


Das Porto für den einfachen Brief bis 1 Loth fortlaufender Verbindung erhalten. 


einſchließlich beträgt bei der Beförderung über Bremen 
oder Hamburg 


8 5. Nach außen wird die Geſellſchaft durch ihr 
Bureau vertreten, welches aus einem Präſidenten, zwei 


frankirt nach den Vereinigten Staaten 3 Groſchen Stellvertretern deſſelben und zwölf anderen Mitgliedern 


bezw. 10 Kreuzer, 


beſteht. Die Mitglieder des Bureau's werden je auf 


unfrankirt aus den Vereinigten Staaten 6 Groſchen das laufende Kalenderjahr von der Geſellſchaft durch 


oder 21 Kreuzer. 
Für Druckſachen und Waarenproben nach den 
Vereinigten Staaten iſt an Porto zu entrichten: 
1 Groſchen bezw. 4 Kreuzer für je 2"/ Loth. 
Berlin, den 1. März 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial ⸗ Behörden. 


5) Zur Hebung der Sees und Binnenfiſcherei 


abſolute Stimmenmehrheit erwählt. 

8 6. Das Bureau hat die Beſchlüſſe der Geſell⸗ 
ſchaft auszuführen, die laufenden Geſchäfte zu erledigen 
und für die Kaſſen⸗ und Buchführung zu ſorgen. Auch 
die Ernennung der korreſpondirenden Mitglieder erfolgt 
durch das Bureau. Ueber die Vertheilung der Ge⸗ 
ſchäfte unter den Mitgliedern des Bureaus beſtimmt 
der Präftvent. Außerordentliche Sitzungen der Geſell⸗ 
ſchaft können im Falle des Bedürfniſſes von dem Bureau 
berufen werden. 

9 7. Die erwachſender Geſellſchaftskoſten werden 


im Deutſchen Reiche bat ſich zu Berlin der „Deutſcheſvon den Mitgliedern gemeinſchaftlich getragen; es ſoll 
Fiſcherei⸗Verein“ gebildet, deſſen Statuten wir jedoch der von dem einzelnen Mitgliede zu erhebende 
im Hinblick auf die große Wichtigkeit, von welcher die Beitrag in einem und demſelben Jahre den Betrag 
Hebung der Fiſcherei insbeſondere für unſern Bezirk von 3 ele nicht überſteigen. 


ift. nachſtehend zur deen ee gbrinaen, 


Marienwerder, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Statuten 


Die Anmeldung neuer ordentlicher Mit⸗ 


Iglieder muß bei dem Burean der Gefellſchaft erfolgen. 


$ 9. Der Austritt eines Mitgliedes aus der 
Geſellſchaft kann nur mit Ablauf eines Kalenderjahres 


des Deutſchen Fiſcherei⸗Vereins zu Berlin. erfolgen und muß vor dem 1. December dem Bureau 


Nach den Beſchlüſſen der General⸗Verſammlung 
vom 31. Januar 1871. 

1. Der Verein bezweckt die Hebung der See⸗ 
und Binnenfiſcherei im Deutſchen Reiche, 
es ſich zur Aufgabe, die einſchlagende Wirkſamkeit der 
BR BL in freier Vereinsthätigkeit zu unter 

fen 


nützige Zwecke und wird alle diejenigen Beſtrebungen 
zu vertreten ſuchen, welche geeignet find, der deulſchen 
Fiſcherei aufzuhelfen, ihre Ausbeute zu ſichern oder 
zu vermehren und den Betrieb derſelben im Binnen⸗ 
lande zum Nutzen der Bevölkerung zu erleichtern und 
zu befördern. 

Die Geſellſchaft wird ſich insbeſondere auch bie 
Aufgabe ſtellen, eine ſachverſtändige und wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung ſolcher Fragen anzuregen und zu fördern, 
durch welche eine richtige Einſicht in die Bedürfniſſe 
der See⸗ und Binnenfiſcherei erzielt werden kann. 


8 2. Derſelbe verfolgt ausſchließlich gemein⸗ Reichstages und des Herrenhauſes. 


angezeigt werden. Das ausſcheidende Mitglied hat 
keinen Anſpruch an das Vermögen der Geſellſchaft. 


§ 10. Die Auflöſung der Geſellſchaft erfolgt, 
und macht wenn zwei Drittheile der Mitglieder dafür ſtimmen. 


Berlin, den 7. Februar 1871. 
Das Bureau des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins. 
Graf zu Münſter, Erblandmarſchall, Mitglied des 
G. v. Bunſen, 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes und des Reichstages. 
Marcard, Geheimer Regierungsrath. Dr. Virchow, 
Profeſſor und Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 
v. Erxleben, Rittergutsbeſitzer. W. Peters, Pro⸗ 
feſſor und Direktor des Zoologiſchen Muſeums. 
v. Saint⸗Paul, Corvetten⸗Capitain. Dr. Bodinus, 
Direktor des zoologiſchen Gartens. Wehrmann, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath. Greiff, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath. Dr. Jagor. Dr. 
v. Martens. Bolle, Kaufmann. Friedländer, 
Fabrikbeſitzer. Dr. Wittmack. 


§ 3. Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Berlin. 
Dieſelbe vereinigt ſich regelmäßig in jedem 
Vierteljahre einmal zu einer ordentlichen Sitzung. | 
Die Beſchlußfaſſung erfolgt nach einfacher Stimmen: 
mehrheit der in der Sitzung erſchienenen Mitglieder. 
Soweit erforderlich werden innerhalb der Geſell⸗ 
ſchaft für einzelne Zweige der Fiſcherei oder für ein⸗ 


6) Wir ſehen uns veranlaßt, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß, — wie dies auch neuerdings durch 
eine Entſcheidung des Königl. Obertribunals ausge⸗ 
ſprochen worden iſt — eine Frauensperſon, welche 
1 mäß die Geſchäfte einer Hebeamme, ohne 
as hierzu erforderliche Prüfungszeugneß zu beſitzen, 
verrichtet, nach § 147 Nr. 1 der Bundes⸗Gewerbeord⸗ 
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1 


nung vom 21. Juni 1869 mit Geldbuße bis zu 
100 Thalern und im Unvermögensfalle mit Gefängniß⸗ 
ſtrafe bis zu 6 Wochen zu beſtrafen iſt. 

Marienwerder, den 1. März 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat 
die Vereinigung der Puſtkowie Hammermühle mit dem 
Gemeindeverbande von Luvon, Kreiſes Schlochau, ge⸗ 
nehmigt. 
Marienwerder, den 8. Februar 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 10. 
8) Dem im Kreiſe Konitz belegenen Gute 11. 
Suskermühl iſt der Name „Friedenthal“ beigelegt 12. 
worden. 

Marienwerder, den 21. Februar 1871. 13. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 14. 
8) Unter den Pferden des Ackerbürgers Krüger 

zu Abbau Dt. Krone und des Bauergutsbeſitzers Stern 
du Abbau Schrotz iſt die rotzverdächtige Druſe aus: 
gebrochen. 

Marienwerder, den 18. Februar 1871. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

10) Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Ortels⸗ 

burg, mit welcher ein jährliches Gehalt von 200 Thlr. 
verbunden, iſt erledigt und werden qualifizirte Bewerber 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen unter Ein⸗ 
reichung der betreffenden Zeugniſſe bei uns zu melden. 

Königsberg, den 22. Februar 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die durch unſere Bekanntmachung vom 16. d. M. 
für Sendungen von Saatgut nach der Rheinprovinz 
(excl, des Regierungsbezirks Düſſeldorf) und dem 
Furſtenthum Birkenfeld bewilligte Fracht⸗Ermäßigung 
85 auf die Bezüge dieſer Diſtricte an Preßheu, 
ohnen, Erbſen und Wicken zu Futter zwecken aus⸗ 
gedehnt worden iſt, und daß zur Erlangung der in 10. 
Rede ſtehenden Vergünſtigung ſowohl für Saatgetreide 11. 

wie für Futterſendungen auch ein Auftrag des Kreis⸗ 
landraths des Beſtimmungsortes reſp. der Regierung 12. 
zu Birkenfeld genügt. 1: 

Bromberg, den 28. Februar 1871. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

12) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Prosk au in Schleſien. 
Verzeichniß 
der Vorlefungen, praktiſchen Uebungen und Demonſtra⸗ 
tionen im Sommer ⸗Semeſter 1871. 

Beginn am 24. April. 


I. National⸗DOekonomie: Dr. von Scheel. 
— Landwirthſchaftsrecht: Derſelbe. 
* Die ſociale Frage: Derſelbe. 


1. Gee e Disciplinen: 
6 


3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 


9. 


— 


* 


S sign] DM . S d Mm 


Pass, 


14, 
15, 
5 
2. 


Neg. 
ungen fath Dr. 


Abſcha 


Settegaſt. 


en von Landgütern: Derſelbe. 


3. Allgemeine Geologie: Dr. 


Praktiſch⸗landwirthſchaftliche Demonſtrationen und 
Excurſtonen: Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 
Spezieller Pflanzenbau: Derſelbe. 
Handelsgewächsbau: Garteninſpektor Hannemann. 
Obſtbaumzucht und Obſtbau: Derſelbe. 
Wieſenbau: Dr. Wollny. 

Trockenlegung der Grundſtücke und Drainage: 
Baurath Engel. 

Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: 
Dr. Wollny. 

Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde: Derſelbe. 
Allgemeine Thierzucht: De ſelbe. 

Ernährung der landwirthſchaftlichen Hausthiere: 
Dr. Weiske. 

Pferdekenntniß: Prof. Dr. Dammann. 


Bienenzucht mit Demonſtationen: Rechnungsrath 
Schneider. 

Seidenbau mit Demonſtrationen: Garten⸗Inſp. 
Hannemann. 


V. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 


. Waldbau und Forſtſchutz: Oberförſter von Ernſt. 
. Forſtliche Excurſione n: Derſelbe. 


VI. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 


. Uebungen in landwirthſchafſ lich⸗chemiſchen Arbeiten 


im Laboratorium: Profeſſor Dr. Krocker. 


. Organiſche Chemie: Derſelbe. 
„Chemie der Pflanzen⸗Ernährung und Düngung: 


Derſelbe. 


. Morphologie der Pflanzen und Syſtemkunde: 


Prof. Dr. Heinzel. 


. Krankheiten der Kulturpflanzen: Derſelbe. 
. Praktiſche Uebungen in anatomiſch⸗phyſiologiſchen 


Unterſuchungen der Pflanzen: Derſelbe. 
Analytiſche Botanik: Derſelbe. 
Botaniſche Excurſionen: Derſelbe. 
Experimental⸗Phyſik: Prof. Dr. Pape. 
Naturgeſchichte der Hausthiere: Prof. Dr. Henſel. 
Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Inſektenkunde: 
Derſelbe. 
Zoolsgiſche Excurſionen: Derſelbe. 
Gruner. 
Einleitung in die Bodenkunde: Derſelbe. 
Geognoſtiſche Excurſionen: Derſelbe. 

VI.. Technologie: Dr. Friedländer. 

VIII. Tierheilkunde: 
Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
thiere: Profeſſor Dr. Dammann. 
Die inneren und äußeren Krankheiten der Haus⸗ 
thiere: Derſelb. 


3. Veterinär k iniſche Demonſtrationen: Derſelbe. 


IX. Math matiſche Disciplin: 


Unterricht im Feldmeſſen u. Nivelliren: Baurath Engel. 


Lehrhilfs mittel. 
Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 


th caftliche Betriebs⸗ und Taxationslehre: hellt, durch Demonſtrationen, praktiſche Uebungen und 
en 1 Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die ge⸗ 
gen im Bonitiren von Grundſtücken und ſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 
Areal. 


Die techniſchen Betriebsanlagen der Guts⸗ 


wirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern 
die technologiſchen Vorträge. 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 
ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 
Garten; das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum; 
die Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche 


Laboratorium, beide für praktiſche Arbeiten der Stu⸗ 


direnden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Muſeum 
mit dem Modell⸗Cabinet und den Woll⸗ und Vließ⸗ 
Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek 
und das Leſezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 
Praktiſche Curſe und Praktifantenſtation. 

Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich 
beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen, 
um ſpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchäft 
zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für den erwähl⸗ 
ten Beruf auszubilden. Für die praktiſche Erlernung 
der Spiritus⸗ und bairiſchen Bier⸗Fabrikation in be⸗ 
ſonderen Curſen iſt Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft 
iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 


Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboteu. An⸗ 


gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskau 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 


ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr⸗ 


herren mit dem Betriebe der Laupwirthſchaft vertraut 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 
Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 
Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der 
Akademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 
Die Akademie 


mündlicher Anmeldung beim Direetor. 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 


Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
triebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. 
Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet 


ſich bei ſeinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landwirthe, deren Verhältuiſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 
meſters nicht geftatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werden. 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studlen⸗ 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Bei 
erwieſener Bedürftigkeit des Akademikers kann das 
Studien⸗Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. 
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Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab- 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ 
ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt dabei in Anrechnung. y 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an 
der Akademie mit Einſchluß des Studien⸗Honorars betra⸗ 
gen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis 
und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl 
in Privathäuſern und den Speiſewirthſchaften des 
Ortes Proskau. f 
| Nähere Nachrichten über die Akademie, deren 
Einrichtungen und Lehr» Hilfsmittel enthält die bel 
Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und für 
den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift: „Die Königliche landwirth⸗ 
ſchaftliche Akademie Proskan“; auch iſt der 
unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen 
weitere Auskunft zu ertheilen. 

Pros kau, im Februar 1871. 

Der Director, Geheimer Regierungs⸗Ralh 
Dr. Settegast. 


Perſonal⸗ Chronik. 


| 13) In Folge Ablebens des Kataſter⸗Kontroleur 
Tietz iſt die Verwaltung des Kataſteramts zu Dort 
dem Kataſter⸗Kontroleur Stern vom 1. März c. a 
übertragen worden. 

Nachdem der Polizeianwalt Fuginski von 
Wallicz verzogen iſt, ſind die Funktionen als Polizei⸗ 
anwalt für den Dominialbezirk Wallicz dem Bürger⸗ 
meiſter Hoeft in Brieſen übertragen worden. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Molden⸗ 
hauer erledigte Förſterſtelle zu Oſche in der Ober⸗ 
förſterei gleichen Namens iſt vom 1. April c. ab 
dem Förſter Kandt zu Wosziwodda II. übertragen. 


Erledigte Schulſtellen. 


14) Die Schullehrerſtelle zu Holländerei Grabia, 
Kreiſes Thorn, wird zum 1. Juni d. J. erledigt. 
Lehrer evangelifcher Confeſſien, welche ſich um diefelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Dominium zu Neu Grabia zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Choyno wird zum 1. Juni 
d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium zu 
Choyno zu melden. Die Kenntniß der polniſchen 
Sprache iſt wünſchenswerth. i 


} 
ji 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 10.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


